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Computer spricht drei Sprachen
Uni Itarlsruhe ist Partner eines inter:aationalen Forschungsproiekts

do. I(ARI§RUHE. Deutsche, r-erikani-
scbe urid jäpaaisdhe Stjssen.lblsftler arbei-
ten gemeirisam an eiaen Übenretzungssy-
stem, das schbn ia zehn Jaären die iater-
'nationale Komaunitation erheblich er-
leichtern köonte. Dibses System ,,verstäht"
drei Sprachen und antwortet aucb in die-
sen §prachen- vorerst in peutsch, Eag-
Iisch und Japanisch. Der.Benutzer sprieht
in ein Mikrophon, später auch ia das Tele-
fon, und erhält die Anhvort in seiaer Spra-
che aus dem Iiautsprecher. So ka'lq eich
etwa eih deutsclrer Intercssent zu einem
japanischen Koagre8 qnmelden, ohne eine
Fremdsprache' benutzen zu uilssen. ho-
fessor Alexander l[aibel von der Universi-
tät Karlsruhe, der leiter der deutschen Ar-
beitsgnrppe, lrann aich tonltellen, da8 rol-
ehe mebrsprachigen Computer u- die .

Jahrtausendwende bereits in mehreren
Anwendungsbereichen, etwa für die welt-
weite Buchung yon t'ltigen oder Hotelzim-
mern, eingesetzt werden.

Vorcrst uofs8t der Wortschatz des [Jber-
setzungssysteos,Janus" allerdings erst
400 Worte, urd es kann auch nur,auf öe
orogrammierten ltagen von zwei Testper-
rnen antworten, weil es nur auf be-

stimute Sti-'qdiagranne t€dgierl Bei
der Einspeicherung einer ausreichenden
Anzahl versehiedener Sprachmusder sei
der Computer aber auch in der raEe, auf
jede Stimme zu antworten, berichtete Wai-.
bel.

An dem Forschungworhaben sind neben
dem Institut fib lrgik, Kooplexität uad
Dedulrtionssysteme der Universität Karls-
ruhe die Carnegie Mellon University in
Pittsburgh (USA), ein japäaisches hor-
schungslabor und die Siemens AG betei-

ligt; ein französiseher Partner ist bisher
Doch Eicht gefuaden worden. Das Projekt
läuft seit fünI Jahren, Ausgangspunlrt war
ein Auftrag des japanischen Postm.inisteri-.ns für ein:,,übefietaendes Telefon". An-
dere Forschungseinrichhrngeu in Japan ar-
beiten iuzwische,til an ähnlichen Projekten,
etwa zur automatischen Untertitelunp
temdsprachiger Nachrichtensendunseä
im Fernsehen. Deunoch glaubt Waibel, äaß
die onegikanisch-japanisch-deutsche For-
'schergnrppe mit ihrco Ubersetzunsssv-

,stäm ,Janus",derzeit weltweit ganz üorie
'li"gt

Schwierigkeiten,bereiten demeiten , bet?iten dem System
Flagesteller, die ihre Fiagen
an das'bisher als Musterln-

zur Zeit noch
und
stallierte
syntaktisch unvollständig, also in abgebro-
ehenen..Sätzen, oder gedehnt durch allzu
viele ,Ahs" eingeben. Doch der Rechner
verglgicht in solchen Fällen die Eingabe
mit drei weiteren möglichen Bedeutuägs-
mustern und schafft es dabei sogar, äuf
Eingaben, die von der programmierten
ziemlich weit enüernt liegen, richtig zu
.antworten. Bisher enthält .das Prosrämm
drei Dialoge, zwölf sind insgesamt- ,,trai-
nierbar".

Der Befürchtung, die internationale
Kom-unikation könnte sich eines Tages
euf die Mögliehkeiten der, Sprachcomputer
reduzieren, trat der Informatiker mii der
Erwartuirg .entgegen, die Menschen. wür-
den sich die Schönheiten ihrer Sprache
nicht dureh die zuroindest vorersi noch
eingeschränkte,,Ktinstliche Intelligenz"
der Coaputer nehmen lassen. Der Coirpu-
ter, nicht der Mensch werde sich anpassen,
ist die Hoffnung des hofessors.


